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Die erste Berathung der Handels V er träge wird fort

gesetzt

Staatssekretär Frhr v Marsch all Der Redner der kon
servativen Partei hat so heftige Angriffe gegen die Borlage der
Verbündeten Regierungen erhoben daß ich ihm kurz antworten
Mutz Er Hot gesagt die Denkschrift lasse einen liberal frei
händlerischen Geheimrathsstil erkenn Die Denkschrift hat
meine Kontrolle passirt und ich habe daher Anspruch auf den
Titel eines liberal sreihändlerischen Geheimraths Heiterkeit
Die Denkschrift bekennt sich ückhaltSloS an der Politik von
1379 und wenn diese schon liberalsreihändlerisch ist wann fängt
dann nach Ansicht des Grasen Kanitz der Schutzzoll an Offen
bar erst bei dem Getreidezoll von 1885 Früher galt ein Schutz
zoll von 1 und später von 3 Mk für vollkommen genügend
Diejenigen welche damals dieser Ansicht waren sind also noch
Ansicht des Grafen Kanitz die Pfade des ödesten Freihandels
gewandeltund werden sich damit trösten müssen daß sie es nicht
besser gewußt haben Wenn wirklich der Plan bei den un
garischen Großgrundbesitzern bestanden hat den deutschen
Roggenzoll unter das Niveau von 1886 herabzudrücken so hat
Graf Kanitz doch sicher allen Anlaß der Regierung dafür Dank
z wissen daß sie sich dem widersetzt und cs verhindert hat
Wenn Graf Kanitz fortwährend von dem Schutz der nationalen
Arbeit spricht w wird er anerkennen daß dieser Schutz der
gesammten nationalen Arbeit zugute kommen muß In Deutsch
land wird das Schutzzollsystem ein gemäßigtes sein oder es
Wird nicht sein Nur dann wenn es gelingt dasselbe allen
Produkten zugute kommen zu lassen wiid es in Deutschland
bestehen können Im Jahre 1876 wurde der Eisenzoll aulge
hoben Das ist eine Kraftprobe der damaligen Wirthschafts
Holitik gewesen Eine eben solche Kraftprobe war der 5 Mk
Zoll für Getreide Wer bürgt dem Grasen Kanitz dafür daß
Nicht auch diese Kraftprobe wie die damalige in ihr Gegentheil
umschlägt und zur völligen Aufgebung der Getreidezölle führt
Ich erinnere auch daran daß schon in dem Briefe Bismarck s
vom November 1373 als der Zweck der Zollreform bezeichnet
wurde ein Kompensationsobjekt für lünwge Verträge zu ge
winnen Die Verbündeten Regierungen sind sich der hohen Be
deutung der Landwirthschaft voll bewußt und werden nichts
thun was nicht in deren Interesse liegt Allerdings Was
Graf Kanitz als sslches bezeichnet kann ich nicht erkennen
Ich bin überzeugt daß die Landwirthschaft einer Suspension
5er Zölle einen Zoll von 3,60 bei Weitem vorzieht und daß sie
einen stabilen mäßigen Schutzzoll mehr bedarf als einen hohen
5er von den Wechselfällen des Weltmarktes abhängig ist Die
Vorschläae des Graten Kanitz würden der Landwirthlchaft ver
derblich sein Beifall

Abg Brömel dsr erklärt zunächst daß s ine Freunde den
Verträgen zustimmen wenn sie auch nicht alles darin finden
was sie wünschen so halten sie doch den eingeschlagenen Weg
für den richtigen Wenn auch die Regierung sich gegen frei
hsndlensche Tendenzen verwahrt so enthalten doch die Denk
schrift und die Ausführungen des Reichskanzlers vielfach eine
sehr bittere Kritik der bisherigen Zollpolitik Der Reichskanzler
habe selbst zugegeben daß die Zollpolitik von 1879 nichl die
erwarteten Früchte getragen har Man dürfe jetzt wohl wenig
stens hoffen daß die handelspolitische Zukunft der nächsten
Zeit eine bessere lein wird Die Behauptung des Grafen
Kanitz daß Deutschland in seinen Konzessionen Oesterreich
gegenüber zu wett gegangen sei müsse er entschieden vestreiten
Nnsere Industrie sei doch weit lebenskräftiger als daß sie durch
einige Zollherabsetzungen gleich geschädigt werde und was die
Landwirthlchaft anlange o hade diese auch keinen Anlaß zu
Aagen Die Zölle seien wahrlich noch hoch genug In den
Verträgen erblickt seine Partei nicht den Abschluß der deutschen
Zollrewrm sondern deren Anfang Um unsere Arbeit lon
kurrenziähig auf dem Weltmarkt zu machm müsse sie so wenig
wie möglich belastet sein Der Reichskanzler habe zwar ein
Weitergehen abgelehnt aber die Verhältnisse würden ihn schon
dazu zwingen Was man auch von der intensiven Land
Wirthschaft denle dahin werde man in Deutschland nie kommen
daß man vom Auslande unabhängig werde in Bezug auf die
Getreideversorgung Wenn er die neuen Verträge recht ver
stehe so solle kein Land von der neuen deutschen Handelspolitik
ausgeschlossen werden Und daß dies dem Lande zum Heile
gereichen möge sei der Wunsch seiner Freunde Beifall links

Abg Grat Kanitz zur Geschäftsordnung Ich möchte den
Herrn Präsidenten bitten wenn es die Geschäftsordnung
irgendwie erlaubt mir j tzt das Wort zu geben um auf die
sachlichen Ausführungen des Herrn Staatsse retärs von Mar
schall eine sachliche Berichtigung zu geben Widerspruch von
verschiedenen Seiten Es würde bet dem nothwendigen Um
fange der Erwiderung schwer fallen diese Erwiderung in den
Rahmen einer Persönlichen Bemerkung zu kleiden Präsident
v Levetzow Nach der Geschäftsordnung kann ich zu einer
sachlichen Berichtigung jetzt das Wort nicht geben

Abg Böttcher nat lib Wir haben jemals aus der
Stellung zu den Zoll und Tarifgescxen eine Varieifragc ge
macht Wir sind ver Meinung daß eine große Barte die
die verschiedensten Interessen zu vernieten hat ihren Mitgliedern
völlige Freiheit in der Beurtheilung und Abstimmung w Wirth
schaitlichm Dingen gewähren muß Ich perlönlich glaube
und wohl in Uebereinstimmung mit der Mehrheit meiner
Freunde die Wirkung des bisherigen Systems ist keine un
rwrtheilhafte Die Produclion ist gehoben und die Arbeits
löhne sind gestiegen Widerspruch links Trotzdem läßt sich
Richt verkennen daß die autonomen Zolltarife zu einem Zu
stande geführt haben würden der auf die Dauer unhaltbar
geworden wäre In so fern kann ich dem Herrn Reichskanzler
zu meiner Freude zustimmen Die Wirkung der Verträge im
Einzelnen last sich nicht sofort völlig übersehen Bei der
Wichtigkeit und Vielseitigkeit der in Frage kommendim Inter
essen hoffe ich allgemeirer Zustimmung zu begegnen wiNu ich
eine möglich, genaue Prüfung und Abwägung der gegenseitigen
Compeniationen fordere Hervorheben will ich aus der Fülle
der Positionen die Ovfer der Landwirthschaft und der Industrie
die in der Presse ja schon sehr stark betont worden sind
Wenn die Verhältnisse meines kleinen ländlichen Vaterlandes
such vielleicht anders liegen wie in den großen landwirth
schaftlichen Bezirken so halte ich doch die Darstellung die
Herabsetzung des Getreidezolles von 5 M auf 3,50 M bedeute
den Ruin der Landwirthschaft nicht blos für übertrieben son
dern für unrichtig Wie die Dinge sich weiter entWickeln
werden ob der Satz von 3,5V M bestehen bleibt darüber kann
heute kein Menlch Giwtsses sagen Dss wird sich wiederum
richten nach der gesammten wirthschastlichen Lage und dem
Bedürfniß der Landwirthlchaft Anderseits muß tch aber sagen
daß die Industrie und die anderen Productionszwerge desselben
Schutzes wie die Landwirthschaft bedürfen Das liegt im
Interesse des Staates selbst Der Weinbau Deutschlands schien
gestern als etwas mehr Nebensächliches behandelt zu werden
Die Träger dieses hochwichtige Erwerbszweiges gehöre zu
den wenig reicheren Grundbesitzern und verbinden mit einem

gemeinen Fleiß den die Nothwendigkeit sorgfältiger Behand
lung des Weins ihnen auferlegt eine treue Anhänglichkeit an
den Staat Ihnen thut eine besondere Fürsorge noth Die
Befürchtung die italienische Concunenj werde die sogenannte

kleinen Leute unter ihnen erdrücken wird sich aber kaum be
wahrheiten Eine gewisse Zufuhr auch anderer als französischer
Weine halte ich nicht für schädlich England z B erfreut sich
der Zufuhr guter spanischer portugiesischer und italienischer
Weine Ein guter billiger Wein aber ist das beste Mittel
gegen den verderblichen Schnapsgcnuß Der Wein macht dem
erschlaffenden Schnaps gegenüber seurig heiter und nüchtern
Große Heiterkeit Den italienischen Vertrag kann ich nur als
durchaus günstig im Hinblick auf die Industrie bezeichnen
Unsere Ausfuhr nach Italien ist in dieser Beziehung ziemlich
doppelt so groß wie die Einfuhr Italiens nach Deutschland
Man sagte man dürfe wirthschaftliche Interessen nicht mit
politischen Wünschen verquicken Ich kann mich nicht über
zeugen daß auf die Dauer ein solcher wirthschaftlicher Krieg
zwischen politischen Bundesgenossen möglich ist Die Ausfüh
rungen über den wirthschaMchm Frieden sind sehr sympathisch
und werden in die Seele des Volkes rindringen wie der
Reichskanzler sagte Um aber dielen inneren Frieden zu er
reichen und zu erhalten ist es nöthig die Bevölkerung von der
Nothwendigkeit jeder Position zu überzeugen Dss ist nur
möglich wenn jede Einzelheit hier eingehend geprüft wird
Nur auf dieser Grundlage können wir dem wirthschaftlichen
Pessimismus im Lande wirksam entgegentreten Nach dieser
Prüfung glaube ich daß der Vertrag angenommen wird
Es ist aber nicht gleichgültig wie er angenommen wird
Bravo
Abg v Kardorff Die Regierungsvertreter haben früher

darauf hingewiesen daß die Landwirthlchaft den ersten wirth
schaftlichen Faktor bildet und daß der innere Handel wichtiger
ist als die Ausfuhr Jetzt lesen wir in der Denkschrift Deutsch
land sei jetzt ein Industriestaat geworden Dies letztere kann
ich nicht zugeben Die Industrie darf der Landwirthlchaft
nicht vorgezogen werden Der Reichskanzler hielt es für eine
Ealamität daß wir feit Jahren eine Unterbilavz in unserem
Handel hätten So lange aber nicht eine wirkliche Verarmung
unserer ländlichen Bevölkerung nachgewiesen ist können wir
diese Unterbilanz ertragen Der Reichskanzler hält eine Re
monetisirung des Silbers ohne Englands Zustimmung sür
M durchführbar und meint daß sie der Landwirthschaft nichts
nützen würde Ich habe wiederholt erklärt daß ich im Falle
der Remonetisirung des Silbers mit einer Herabsetzung der
Getreidezölle gern einverstanden sein würde denn der Einfluß
der Valuta auf den Getceidepreis ist viel stärker als der der
Zölle Sehr richtig rechts Es haben alle Parteien ein
Interesse daran daß die Zölle aus der Welt geschafft werden
ohne die Landwirthlchaft zu schädigen In England ist die
Landwirthschaft durch den Freihandel ruinirt Widerspruch
links Bei uns müssen große Areale aufgeforstet werden weil
die Landwirthschaft nicht mehr lohnend ist Es ist regierungs
seitig bemerkt worden daß es gelungen sei durch Aushebung
des Schweineeinfuhrverbotes Zugeständnisse sür die Einfuhr
unseres Zuckers in Amerika zu erhalten Für den Zuckerbau
ist das erfreulich aber das Tauschobjekt ist bedenklich denn
mau hat das Interesse des kleinen Landwirths geschädigt Das
ist ein politischer Fehler und auch die Trichinengefahr ist nicht
zu unterschätzen Daß wir ohne diese Verträge in einen Zoll
krieg verwickelt worden wären muß ich ablängnen Wenigstens
führen O sterreich und Italien nach Deutschland mehr aus
als wir in diese Länder einführen Sie hätten also keinen An
laß gehabt einen Zollkrieg zu beginnen Wir können die Ver
träge für 12 Jahre nicht annehmen Wir könnten sie nur für
5 bewilligen weil man dann wenn man nach 4 Jahren den
Fehler einsehen wird ihn beseitigen könnte Aber nach vier
Jahren den Fehler einschen und dann nicht helfen können
darauf einzugehen ist uns nicht möglich Beifall rechts

Reichskanzler von Caprivi Aus der längeren spannenden
Auseinandersetzung des Herr Vorredners hebe ich nur einen
Punkt hervor Ich habe mit keiner Silbe gesagt daß die
Broschüre Ablehnen oder annehmen von Herrn v Kardorff
geschrieben sei ich sagte sie sei von einem agrarischen Consor
tium verfaßt und ich kann doch nicht glauben daß Herr von
Kardorff das Agrarierthum so in sich monopolisirt hat daß er
sich dadurch getcoffen fühlen müßte Heiterkeit Wenn Herr
Graf Kanitz und Herr v Kardo ff glauben daß der innere
Markt zurückgesetzt sei gegenüber dem Export so kämpfen sie
dabei gegen Windmühlen wir lassen dem inneren Markt volle
Gerechtigkeit wtedersahren aber dieler Markt genügt uns nicht
wir wollen uniern Export vergrößern Zu sagen daß Deutsch
land ein Industriestaat ist hat doch nichts Verletzendes die
Landwirthschaft wird davon nicht berührt Im Gegentheil
könnte sie zufrieden sein denn durch ote Industrie wächst ihre
Abnehmerzahl Daß die Industrie wächst ist ein Glück wir
sind durch das große Wachsthum allmählich in den Industrie
staat hineingekommen Mit meiner Bemerkung über die Han
delsbilanzen habe ich weder die Freundschaft der Freisinnigen
noch die des Herrn v Kardorff gesucht sondern tch habe ge
sagt was tch für die Wahrheit halte Auf dte Remonetisirung
des Silbers halte ich ein Eingehen tür entbehrlich nachdem
diele zwanzig Jahre lang schwebende Frage bis jetzt nicht wei
ter gefördert worden ist und auch Nicht die geringste Wahr
scheinlichkeit vorllegt daß sie bis zum 1 Februar nächsten
Jahres auch nur einen Schritt weitergekommen lein wird
Ich kann Herrn v Kardorff das Bekenntniß machen daß ich
einen Theil der Muße dieses Sommers dazu verwandt habe
mich einigermaßen über diese Frage die nach meiner Ueber
zeugung eine der lchwierigsten in der Welt ist zu orientiren
Ich habe dabei erkannt daß die Frage sich nicht über s Knie
brechen läht und daß Herr v Kardorff sich mit einigen weni
gen politischen Freunden ziemlich isolirt befindet Ich finde
daß auch mit der Doppelwährung sin Agitationsmittel in die
Massen geworfen wird ohne daß man dabei auf ein weitgehen
des Verständniß rechnen darf Heiterkeit Was Doppelwäh
rung ist weiß der Bauer nicht und ich glaube daß auch
manche Freunde des Herrn Abgeordneten im innersten Herzen
Zweifel setzen ob in der Doppelwährung das Heil der Land
wirthschaft zu erblicken sei Ec hat dann ferner darauf hinge
wiesen daß der Herr Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
Bimetallist sei Ich bin im Wege meiner Stu ien auf eine
Eonferenz gestoßen die etwa im Jahre 1882 in Köln stattge
funden hat und an der außer den Herren Dr Arendt und von
Kardorff auch der Herr Staatsselretär Theil genommen hat
Bei dieser Konferenz ist gesagt worden man könne die Wah
rungsfrage nicht ohne England regeln Auf diesem Stand
punkte stehe ich mch Der Herr Abgeordnete ist dann vom
Gold und Silber auf das Schwein gekommen Heiterkeit
Er sagte wir bätten von Amerika bessere Bedingungen verlan
gen können Wenn ich das Plus und Minus nebeneinander
stelle so möchte ich bitten das Schwein außer Rechnung zu
lassen und es bleiben nur die Rüben übrig Ich erkenne den
Werth des Schweines für den kleinen Mann an ich glaube
aber daß die nicht günstigen Verhältnisse dieses Jahres und
nicht die amerikanische Einfuhr eine gewisse Noth hervorge
rufen haben Die Zulassung des Schweines kommt auch den
kleinen Leuten zu Gute denn die reichen Leute wählen ihre
Nahrung meistens anderswoher Was den Kampf der Rüben
gegen Schwein angeht so wird sich zeigen daß die Rüben
sich bei den jetzigen Verhältnissen ganz wohl befinden
Die in der Rheinprovinz beanstandeten Sendungen amerikani
schen Fleisches hatten noch nicht der amtlichen Kontrolle in
Amerika sondern nur einer Privatkontrollc unterlegen Auf
die übrigen Fragen des Herrn Abgeordneten werden in zwei
ter Lesung die Kommissare antworten Der Weinzoll kommt

den Verschnittweinen Italiens zu Gute aus Frankreich werden
solche nicht eingeführt Am Schlüsse machte Herr v Kardorff
die Bemerkung auf fünf Jahre würde er sich die Verträge ge
fallen lassen Ich kann mich aus die Bemerkung beschränken
daß die verbündeten Regierungen sich einen Vertrag auf sünk
Jahre nicht würden gefallen lassen Heiterkeit

Abg v Komirowski Pole spricht sich im Einzelnen auf
der Tribüne unverständlich für die Verträge aus Beifall

Abg Kropatfcheck konl erklärt sich gegen die Ermäßig
ung der Getreidezölle im Interesse der Landwirthschaft und
der landwirthschaftlichen Arbeiter und nimmt die Kreuzzeitung
gegen die gestrigen Bemerkungen des Reichskanzlers in Schutz
Das Blatt vertreie in dieser Frage die Mehrheit der Partei
Zustimmung rechts Der fragliche Artikel sei eingesandt

worden und habe nicht die Deutschen sondern die Magyaren
und Judenliberalen den fremdsprachlichen Völkerschaften Oester
reichs gegenüber gestellt Der Reichskanzler scheine den Artikel
nicht selbst gelesen zu haben Redner hält die gründliche Prüf
ung der Verträge in einer Kommission für dringend nothwen
dig Reichskanzler von Caprivi Zu der Bemerkung die
Krsuzzeitung wolle preußischer sein als andere Leute war ich
wohl berechtigt sie hat mir den Vorwurf gemacht ich ver
kröche mich hinter dem König etwas was ein preußischer
Offizier noch nie gethan hat Bravo Dem angezogenen
Artikel mag die Redaktion der Kreuzzeitung je ferner stehen
als ich annahm es war aber aus der ersten Seite der Zeitung
abgedruckt Zuerst habe ich den Artikel in den Hamburger
Nachrichten ohne Bemerkung abgedruckt gefunden Hört Hört
links dann habe ich ihn in der Kreuzzeitung nachgelesen
Abg Simonis Ellässer wendet sich gegen die Zollermäßig
ungen für Weine und Trauben welche für einen Theil der
weinbauenden Bevölkerung Elsaß Lothringens wie in einer
Petition aufgeführt werde den Ruin bedeuten würde Sollte
Deutlchland zum Schlachtfelde zwischen den italienischen und
französischen Weinen gemacht werden fs hegen die Elsaß Loth
ringer die Befürchtung sie würden zuerst sallen Unter
staatssekretär v Schraut weist die Befürchtungen welche man
in den Weinbautreibenden Ländern an den Weinzoll geknüpft
hat zurück Die Erleichterung der Einfuhr der italienischen
Weine sei geschehen um den Kunstwein zu verdrängen das
heimische Verschnittgelchäst für die kleinen Weine zu fördern
und den Weinkonsum zu vermehren Der italienische Wein
werde nicht in freie Konkurrenz mit dem deutschen treten son
dern hauptsächlich zur Mischung von deutschen und
italienischen Wein benutzt werden Was den Traubenzoll an
lange der aus 4 Mk vereinbart sei so stehe einem Verbrauch
von 700,000 Doppelcentnern eine Einfuhr von nur 23,000
Doppelcentnern gegenüber Die im Hause wie in der Presse
laut gewordenen Befürchtungen seien nicht zu theilen

Die weitere Berathung wird auf Sonnabend 11 Uhr
vertagt

Sterblichkeits Statistik
Nach den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamts

sind in der bis zum 21 November 1891 beendeten 46 resp in
der 45 Woche des Jahres 1891 von je 1000 Bewohnern
auf den Jahresdurchschnitt berechnet gegen die Vorwoche als
gestorben gemeldet in

Woche 46 43 Woche 46 45
Altona 37,2 26,5 Kopenhagen 13 9 23,6
Amsterdam Leipzig 18 8 16,9Augsburg 25,3 20,4 Liverpool 27,124,3
Berlin 24,3 23,1 London 20,119,Braunschweig 19,419,4 Magdeburg 21,3 20,1
Breslau 27,7 31,4 München 27,3 28,9Brüssel 27,5 19,7 Nürnberg 23,6 21 8
Budapest 23 3 34,0 Odessa 24 0 33,1Christiania 18,3 16,1 Paris 23 6 23,7Dresden 19 519,0 St Petersburg 27 8Edinburg Z8 7 26 1 Prag 23,1 23 3Frankfurt a M 20 214,5 Rom 20,1
Hamburg 29,5 29,9 Stettin 22,9 25,1
Hannover 27,0 25,4 Stockholm 15,7 17,4
Karlsruhe 16,713,9 Straßburg 21,2 19,6
Kassel 19,1 16 3 Stuttgart 21,0 16,3Köln 24,3 26 9 Warschau 3l,2 28,6Königsberg 28,1 20,1 Wien 21,7 19,3

Aus den Meldungen der Berichtswoche sind hervorzuheben
Pocken Prag und Warschau je 4 Todesfälle Wien 3 Buda
pest 10 Erkrankungen Genickstarre Berlin3Erkrankungen
Influenza Altona 11 Charlottenburg 3 Dresden 2 Frank
furt a O 2 London 7 Todesfälle Berlin Krankenhäuser
47 Frankfurt a O 273 Nürnberg 3 Reg Bez Posen 22
Kopenhagen 305 Erkrankungen Keuchhusten London 60
Todesfälle Hamburg 41 Nürnberg 51 Wien 37 Kopenhagen
35 Erkrankungen Mehr als ein Zehntel aller Gestorbenen
verstarb an Masern Durchschnitt aller deutschen Berichts
orte sür 1373/87 1,26 vCt, in Cassel und Brüssel außerdem
sind in Berlin 262 Reg Bez Arnsberg 99 Düsseldorf 331
Minden 112 Münster 316 in Wien 275 Budapest 100
Christiania 67 Erkrankungen gemeldet worden Scharlach
1378/87 1,72 pEt m Plärren in Berlin 50 Breslau 35

Reg Bez Schleswig 122 Hamburg 70 Wien 58 Budapest
120 Erkrankungen Diphtherie und Croup 1878/87
4,34 pCt in Dresden Duisburg Frankfurt a M Remscheid
Wiesbaden Budapest Brünn und Stockholm aus Berlin
wurden 90 aus den Reg Bez Arnsberg 151 Düsseldorf 106
Schleswig 92 aus Wien 101 Budapest 63 Kopenhagen 77
Erkrankungen gemeldet

Wissenschaft Kunst und Literatur
Mütter und Kinder Daß die Pflege welche dem Kinde

bei den einzelnen Völkern der Erde zu Theil wird eine recht
verschiedenartige ist dürfte zwar allgemein bekannt sein aber
gerade dieses Thema wird stets neues Interesse erregen da eS
sich an die heiligsten Gefühle welche die Menschenbrust be
wegen wendet Eine hübsch illustrirte Arbeit über Mütter
und Kinder veröffentlicht Zur guten Stunde m dem
neuesten Hefte Vlll Berlin 57 Deutsches Verlagshaus
Bong u Co dasselbe giebt namentlich eine Schilderung der
Methoden die Kinder in sicherer vut zu halten und bringt
die Abbildungen der Vorrichtungen welche bei den verschiedenen
Völkern im Gebrauch sind Ein gleich fesselnder Artikel des
selben Heftes ist die Abhandlung über Torpedos und See
minen von G van Muyden ebenfalls reich mit Illustrationen
geschmückt M v Stern schildert das neue Stadttheater in
Zürich das in hübschem Farbendruck dem Leser vorgeführt
wird Der illustrative Schmuck ist überhaupt ein sehr reicher
in schönen Holzschnitten finden sich Bredt s Briefschreiber in
Tunis Schmutzler s Alter schützt vor Thorheit nicht I
Malczewski s origineller Künstlertraum u s w Kein anderes
Familienjournal kann sich einer gleichen Reichhaltigkeit deS
Feuilletons rühmen Wie die Redaktion bemüht ist nur erste
Schriftsteller zur Mitarbeit heranzuziehen beweisen die beiden
Romane Empor vsn Jda Boy Ed und Komödianten von
R Ortmann es sind wirkungsvolle Arbeiten der gefeierten
Autoren Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf Es ist er
staunlich was die Verlagshandlung für diesen Preis liefert
außer dem reichen Inhalt des Textes der Kunstbeilagen und



den in Aquarellfarbendruck hergestellte TexMdern erhalten
die Abonnenten noch eine illustrirte Klassiker Bibliothek in
gleicher Ausstattung gratis geliefert In vielem achten Hefte
finden wir die dritte Lieferung von Theodor Körner s Leyer
und Schwert

Die Kopisten in den Gemäldegalerien Aus Paris
kommt die Nachricht daß die Verwaltung des Louvre sich ge
nöthigt gelehen hat Maßregeln gegen die Kopisten anzuordnen
welche in den Sälen des Louvre sich lo unzenirt als möglich
benehmen uvd in ihrer Rücksichtslosigkeit oft so weit gehen
daß sie den Originalen Beschädigungen zufügen Einen Ein
blick in daS Treiben der Kopisten gewährt ein Kunstjünger
betitelter Artikel in dem neuesten Hefte VI der Modernen
Kunst Berlin 57 Rich Bong Der von Paul Dobert
geschriebene Artikel ist mit fesselnden Illustrationen geschmückt
die die Sitten und Gewohnheiten der Kopisten zum Ausdruck
bringen Von den Kunstbeilagen dieses Heftes kesselt nament
lich Serra s Bild Am Tiber Ufer dessen Original auf der
Berliner Ausstellung sich befand Das nächste Heft VII ist die
diesjährige Weihnachtsnummer welche in prächtigster Weise
ausgestattet wird Reicher künstlerischer Schmuck durch Kunst
blätter und Textbilder in Aguarelldrnck wird dem Hefte den
Charakter eines wahren Prachtwerkes geben Außer sechs
schwarzen Kunstbeilagen enthält die Weihnachts Nummer eine
doppelseitige Extrabeilage die in reichem Farbendruck hergestellt
ist Der Preis der Weihnachts Nummer beträgt für die Abon
nenten der Modernen Kunst 1 Mark für die Einzelläufer
3 Mark

Vermischtes
Vom Prinzen Georg von Griechenland dem Helden

von Kioto wissen die Athener Blätter eine neue kühne
That zu erzählen Während am vergangenen Wontag ein
heftiger Nordwind den Piräus peitschte machte ein Marine
unteroffizier auf einem kleinen Segelboot den Versuch das
Arsenal zu erreichen Bald wurde die Mannschaft des Arsenals
welche unter dem Kommando des Prinzen Georg arbeitete
Zeuge eines schrecklichen Schauspiels Als nämlich das Segel
boot ncche dem Arsenal sich befand kam ein so gewaltiger
Windstoß daß das Boot umstürzte und der Matrose einen ver
zweifelten Kampf mit den Wogen begann deren Spielball er
wurde Die Kameroden sahen diesem entsetzlichen Rmgen um
das Leben zu aber Niemand wogte bei dem ungestümen See
gang und dem heulenden Wind dem Unglücklichen Hilke zu
bringen Er schien bereits verloren als man bemerkte wie ein
Boot in welchem nur ein junger Offizier saß vom Lande ab
gestoßen wurde und in die Wogen Hinausfuhr Es war Prinz
Georg Mit eigener Lebensgefahr steuerte er dem Punkte zu
wo der Matrose gegen das von der heulenden Windtzvraut ge
peitschte Wasser mit dem letzten Rest seiner Kräfte ankämpfte
Da streckte der Prinz seine Athletenarme weit von sich tauchte
si hinab in das Meeer und entriß den Fluchen ihr Opfer
das bereits das Bewußtsein verloren hatte Heller Jubel er
scholl als der fürstliche Ret er glücklich am Arsenal landete
Die kühne That des Prinzen soll aber auch noch einen anderen
bleibenden Lohn empfangen indem der Athener Rettungsverein

dem tapferen Königs ohne die große goldene Rettungsmedaille
in feierlicher Weise überreichen will

Ein altes Brautpaar Aus New York wird ge
schrieben Seit den Zeiten von Methusalem hat wahrscheinlich
keine so merkwürdige Hochzeit stattgefunden wie die welche
sich kürzlich in Atlanta der Hauptstadt des amerikanischen
Staates Gesrgia zutrug Der glückliche Bräutigam war
Hiram Lester ein Jüngling von 124 Sommern und die ver
schämte Braut ein junges nur 31jähriges Ding Mary Moseley
Hiram hatte die Bekanntschaft seiner Auserkorenen im städtischen
Arbeitshaus gemacht zu dessen Insassen er seit einer langen
Reihe von Jahren zählte und in welchem sie die anscheinend
nicht schlecht bezahlte Stellung einer Aufseherin einnahm Die
Trauuna ging in dem großen Opernhause vor sich welches
kaum die zu der Ceremonie herbeiaeströmten Schaaren ver
Schaulustigen zu fassen vermochte Bei einer so seltenen Ge
legenheit wußte sich natürlich auch der Praktische Sinn der
Amerikaner irgendwie bethätigen und so kam es daß ein ge
riebener Geschäftsmann welcher die Ausrüstung der Hochzeit
übernommen hatte an den Thüren ein Eintrittsgeld von 25
Cents erhob und damit sein gehöriges Sümmchen ins Trockene
brachte

Viel verlangt Agent Sie haben mir noch die Pro
vision für den Ihnen zugewiesenen Heiraths Kandidaten zu
zahlen Fräulein So nen krumbeinigten Kerl der kaum
drei Kä e hoch ist Heirathe ich doch nicht Agent Ja
wollen Sie denn für 300 Mark Aussteuer gleich einen Garde
du Corps Lieutenant beanspruchen

Begriffsverwirrung A Denk Dir mal an der
Meier ist durchgebrannt B Um Gotteswillen von dem
Lump kriege ich ja noch 10 Mark A Wirklich B
Gewiß neulich wollte ich ihn um 20 Mark anpumpen da hatte
er nur 10 Mark bei sich

Der verkannte Dudelsack Kleines Mädchen Sieh
mal Karl der Mann hat einen Lutschbeutel mit Musike

Neuer Börsenwitz Wer sind jetzt die ruhigsten Leute
in Berlin Die Pserdebahnconducteure Warum
Weil sie jeden Abend ihr Depot zu sehen bekommen

Auffallend Enkel Ich begreife Dich nicht Großvater
wie hast Du nur eine so alte Frau wie die Großmutter hei
rathen mögen

Forsterstr 24b Dem Restaurateur Peter Schmidt 1 S
Peter Paul Eduard Karl kl Ulrichstr 5 Dem Eisendreher
Karl P eisfer 1 T Marie Martha Margarethe Oberglauch
24 Dem Handurb Hermann Schneider 1 T Louise Martha
Feldstr 4 Dem Handarb Ludwig Sachse 1 T Schütze
gasse 12 Dem Maler Max Hammer 1 S Max Doro
theenstr 7 Dem Handarb Hermann Stelzer 1 T Helene
Schützengosse 15 4 unehel S 2 unehel T

Gestorden Der Rentner Johann Karl Zander 56 INlbrechtsstr 20 Des Handarb Ludwig Sachse T 12 St
Schützengasse 12o Des ormers Karl Sievers T Frieda
5 I Landwehrstr 13 Des Schmied Luis ztraßburg S
Rudolf 1 M Holzplatz 2 Der Postschaffner Friedrich
Ernst Schwester 46 I kl Ulrichstr 22 1 unehei S

WbgkMg Mid Ankunft
der Mfenbahnzüge Wahnhof HaLs

AtkkdtsamL S ASM 10 December

Aufgeboten Der Kupferschmied Richard Rappsil er Saal
berg 9 und Marie Noack Schlamm 5 Der Maler Ernst
Zimmermann Parkstr 8 und Auguste Stolle Leipzig Der
HandelSgärtner Oskar Blauert und Ottilie Lorh Büschdorf

Der Hufschmied Hermann Sommerlatte und Hedw g Müller
Zscherben

Eheschließungen Der Bahnarb Friedrich Schlie Harz
48 b und Elile Nattermann Wucherstr 32

Geboren Dem Zu chneider Friedrich Tietz 1 S Josef
Bruno Streiberstr 10 D m Schmiedemstr Karl Boche 1
S Max Willy RafsineNestr 9b Dem Kesselschmied Wil
helm Wetzer 1 S Karl Wilhelm Ernst Thorstr 26 Dem
Maschinenschlosser Ernst Ebel 1 S Reinhold Karl Alfred

Nach Halberftaiit 7 45 V 11 35
B 1 3 1 13 N 1 3 3 5 N
S N 9 25 A

Nach erli 12 13 U 3 46 V 1 S
4 28V 7 W B 3 53 V 1 3

11 V 1 4V N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 3 35 A 9 23
1 3 A

Nach ewig 2 43 B S 4S B
6 4b V 7 33 V 1 3 9 V
10 10 V 10 32 B 1 3 ZU 40
B 140N 3 53 N 5 5 N1 3 5 23 N 1 3 ZS 30 A 7 7
A 3 30 A 9 5 A 10 56A 1 3 11 40 A

Nach MogScbvrg 6 4 V sbiS
Cötheri 7 15 B 9 52 B 10 4S R
MCöthen 11 31 B 1 3 1 26
N 3 13 N 5 41 N M
Cöthen 7 2 A 1 3 3 33 A
10 25 A 1 ö 11 55 N Ms

Cöthea

Nack Thürin,im 3 11 B 5 50 V
6 7 B 7 87 B 1 3 10 1l B
10 35V M Weißenfels 11 24

B 12 53 N 2 10 N 5 43
1 3 5 S9N 1 3 M Weißenfeis
6 27 A 9 2V A M Erfurt

11 23 A

Nach al el 5 15 B 6 46 V M
Tangerhausen 9 B 10 41 B 1 3
1 20 N IM EMeben 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhau
m 10 31 A 1 3 11 36 A M

Eis leben

Nach Lo au Ä bcn 7 40 B 11 24
V bis Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 10 53 A

Vou Halber 5,55 B stoCöuneru 8 10 V ü ZB 12 4L
N 4 55 R 5 20 N 1 3 S 55 A

Von Berit 3 6 B 4 55 B 7 SL
B lMN Bitterfeld 9 56 B 10 30
B 1 3 11 19 B 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 3 42 A 11 23 A
Wo Lchzig 6 36 V 1,9 B Z7 4S

B 9 40 10 3Ü B 11 28 B
1 3 1 5 N l 15 N 1 L52 N Z4 14 N 5 24 N 6 L
N 6 57 A 1 3 Z7 29A 8 2S
A Z9 9 A 10 13 A 1 3
11 49 A

Vou MagSeSurg 2 32 V 5 27 B
fvon Cöthen 7 14 V stmi
Cötheu 7 24 V 1 3 8 50 V
svon Cöthen 9 53 V 10 37
V 1 3 1 2Z N 3 W N 5 1
N 1 3 6 6 A 3 53 Ä 10 56
A 1 3

Vou Thüringen 3 42 B 1 3 lvo
W ißenfels 4 22 V 5 26 V

ur Wochentags v Meiseburg
6 56 B von Erfurt ö 52 V
1 3 10 28 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N ö 4A 1 3
ston Wcißenfels 8 20 Z svo
Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
A l 1 53 1 3

Wo Lasse 6 29 B svvn Eisleben
6 S5V sv Nordhause ,j 7 16 B
1 3 10 V 12 40 N lvon Eis
leben 1 13 N 5 13 N 7 2S
A fron Eislebe 3 3 A 1 3
10 40 A

Bon Sora übe 7 S V stoik
Faltenberg 10 1 P 1 3 12 4
R 7 3 A 10 14 A

bedeutet Schnellzuc s Lokakug

Berliner Börse
vom 11 Dezember 1891

Deutsche nnd Preußische Fonds
Deutsche Reichs Anleihe

do dodo doPreuh consol Staats Anleihe

do dodo doPreuh Staats S ch Sch
Hallesche Stadt Anleihe
Magdeburg Stadt Anleihe
Ostpreußische Provinz Obl
Westpreus Prov Obl

Landlchaftl Central

do doZ do doL Kur u Neumark
Z Ostpreuh Pfandbr

Pommersche Landlchaftl

Z do doN Poleniche
Sächsische

L

Ä
Q

K

Kur und Neumärk
Pommersche
Pofensche
Preußische
Rhein u Westfälische
Sächsische
Schlesische
Schleswig Holsteinische

I

Humbnraer Staats Anl
Sächs Anleihe v 1869
Sächsische Rente

4

3V
3

4

3V
3

3

3

3

ZV
3V

4

3V
3

3V
3

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

eröisch amort Rente 1885
ürktschs Anleihe kleine

Ungar Eisenb ul 188Z kl
Silber 1889Papisrrente
Goldrente iittl

S

5

4

4

5

4

85,40bzG
8410bz

100 70bzG
84 70B
87,40bzB
9l 75bzG

105 90G
97,80G
84MB

105 60 B
98 20B
84 10G
99 90G
94,50G
93 50Ä
92 S0G

94,Mbz
83 40bz

94 ,00bzG

94,80bzG
100 80G
101 20bz

101 90bz
102 20bz
101,9lckz
101 90bz
101,90bz
101 90bz
101 90bz
l01,90bz

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe
Anhalt Dessau Landesbank
Deusche Hyp Bank

do do Meindo Grundschuld Bank
Hamb Hyp Bank
Nordd Grund Credit Bank
Vomm Hyp Act B Hl IV Em
Preuß Bod Crd A B Sr xiII

Cent Bd Credit v 18S0
Preuß tzyp Act

do Hyp Vers Act Ges Cert
Rheinische Hyp Bant
Schlesiscke Boden Cred Bank
Süddeutsche Bodeneredi Ges

3

3V
3

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

Fremde Pfandbriefe
Dänische Landm Bank

do doRuss geg Boden cred 5 St
do

Russ Centralb d Bodencred
Schwed tzypoth Bank 1878
Schwed Stadt v 1383

2

3Vz
ä

4

5

4

4

I0l,20G
Ivl lübzG
100,80 bzG
tM,80bzG
101 Wbz
l00,60bM
101 00bzG
101 75G
102,50bzG
101 10bzG
100,80b5
100 10B
100,00bz
100,60bzG

108 70bz

93 25bz
85 25G

100 00bz
10025bz

Große Russischs Eisenb gar kl
wangor Dombrowo gar
nrsk Kiew garant

Rzasan Kozlow garant
Schuia Jwanowo garant
Warschau Wien
Gotthardbahn
Italienische Eisenb gar kleine

3

4

4

5

4

4

3

95,75SzT
88 25bM
85,75dz

94 40bz
102,00B
55,50bzG

Go ha Präm Pfdbr 11 Em

Fremde Stadt Obligationen
Buenos Agres klemc
Bukarest
Kopenhagen
Lissabon
Rom 11 VIIl Ser gar
Stockholm v 1887

Fremde Fonds
Argent Anleihe kleine
Bueno Agres kleine
Dänische St Anl v 1886
Eidgenöss Anl v 1889
Griech Anl v 1881 84 kleine

eons Goldrende mtttl
Goldanl v l890mittl

Italien 5 Rente 13 2 St
Mexican Anleihe mitt

Eisenb St Anl kl
Oesterr Goldrente kl
Oesterr Papier Rte Febr Aug

Silber Jan J ,n t
Pormg Staats Anl v 1888189

Tabak Mon Anl
Rumän ü l Anl 881 fund mitil

anwrtis kleine
Rente kleine
amort Rente v 1890

Russ Engl Anl 1880 kl
Reut 1883

1884 5 /o St kl
Anleihe o 1889
cons Eis Anl 1889mit t
11 Orient Anl 5
111 ds do Steuer
Nieolai Bahn Obl ll

Schwedische Anl v 1890
Serb sche amort Rente

frco
freo
3

3V
5

4

5

5

6

5

4

4

4V
4

5

5

4

4

4

6

5

4

4

5

5

4

3V
5

84 75B

38 00bz
27 00B
92,10bz

7 ,60bzG
56 90B
72,10bz
90 l0bz
86 00bz
70,25bz

79 30G
79 00bzG
44,75bz
70, 5bz

10i 2Sbz
97,40 z
8 40bzG
82 40bzG
92,80G

92 80G

93 90bz
62 10B
62 50G
92,60bz
93,40bz
84 30bzG

frco
5

3V
4

4

3V

L4 50bz
94,l0bzG

5 77 60G
7 145 50dz
4 1i0,90bz

1 43 60G
64,50bz

0 29,00bzB
0 14 75bzK
3 74 60bz

Deutsche Eisenbahn Stamm Aktien
Franks Güterb
Lübeck Büchener
Mainz Ludwigshaken
Marienb rg Mlawka
Ostpreußische Südbahn
Janlbahn
Weimar Geracr
Werrabahn

Fremde Eisenbahn Stamm n Stamm
Prior Aktien

Aussig Teplitz 20 39l 75bzGBufchtiehrader Lit B 10 201 75bz
Dux Bod St A Lit A B 12 218 75G

Galizter 4Kronprinz Rudolph 4 87 75bzlZ
Oesterr Staatsbahn 4 21 25bz
do Lokalbahn 4V 7I 75özdo Nordwestbahn 4 83,WG
do Südbuhn 36,00bz

Köln Mind Präm Anl
Meinmger P äm Psdbr

7 fl Loo e
Preutz Präm Anl von l855 3V
Russ 1864 Pr Al ttpCt Coup 5

1863 SteuerTürken Loose incl Coup P r
1 April 1876

Bergwerks und Hütten Gesellschaften

3

34g
4

l 03,80bz
l3 ,10G

Z7 00G
53,50bz

144 10G
135 50G

66 3 bz

Kursk Kiew
Russische Gr E v St garant
Warschau Wiener

42 50 bzG
79 50G

Deutsche Eisenbahn Prioritäten
NZ,25bzBerg Märk m Ser Lit Au B

Braunschw Landes Eifenbahn
Lübeck Bücheu garant
Magdeb Wittenberge St Akt
Mainz Ludw gar 1868 69

do o 1875,76 u 78
do v 1874do v 1881do v 189 lMecklenb Friedr Franzb

Oberschles I it L
Ostpreußische Südbahn I HI

do IVdo
Werrabahn v 1384 u 1886

Deutsch
Eifenbahn Stamm Prioritäts Aktieu

Alt Damm Colberg Lit A
Marienburg Mlawta
Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera

3V
4

4

3

4

4

4

4
3

3

37
4V
4

3

4

l01,60G

95 90G

101 00G

4V 109 75bz
5 104 00bzG
5 1S7,25bzG

4V 102 Mz
6 s 86,00bz

Fremde Eisenbahn Prioritäts
Obligationen

Albrechts Bahn garant
Böhmische Nordbahn
Bujchtiehrader Gold Prior
Galiz Karl Ludwigsb gar
Kronprinz Rudolfbahn gar

5

4

4V2
4

4

99 MG
102,00bz

85 2SB
80 90G

12 6S
6,bs l25,00bH
181

Äotthard bahn I 6V5Mittelmeerbahn

Bank Aktien
Berliner Bank
Berliner Handels Ges
Dänische Landmanrisbank
Darmstädter Bank f H u Ind
Deutsche Bank

do Genossenschaft
do Grundschuldbauk
do Hyp Bk Berlin

Diseonto Gesellschaft
Dresdner Bank
Gothaer Grund Kredit Bk

do junge
Internat Bank Berlin
Leipziger Credit Anstalt
Magdeburger Bankverein

do Privatbank
Mitteldeutsche Credit Bk
Meining Hyp Bk
Nationalbank f D
Oesterreich Credit Anstalt
Preuß Boden Credit

Hypoth Bank
Vs G 25pCt

Rerchsbank 3V proz Stückz

Loos Papiere
Bad 4pCt Präm Anl v 1867
Barletta 100 Lire Loose
Bayerische Pr Anl v 1866
Braunschw 20 Thlr Loose
Areiburg 15 Francs Loose

Präm Pfdbr I Em

6 94,30oz

8 104 00bzG
ä i29,00bzG
5 132 00bzG

9

10 146,50G
7 118,50bzG

6 114 75G
6 110 00 Ä
11 170,90b
10 132 25bzE
0 81 00G
0 91,50bzG
6 102 00bz
12 165 50G
6 107 00G
6 99 0G
6 90 60bzG
5 99 30bzG
9 1l0,25bz

10 l5l 00bz
7 119 00bzG

6V 113 25G
8 100 60G

3 31 144 00bzG

4 135 10G
43,00bz

4 133,30bzG
102 10G
23,50bz

3Vz 10 ,40bz

AnHalter Kohlenwerke
Bochum GuWablfabrik
Consolidation Schalke
Courl Bergwerk
Daimenbaum
Dortmunder Bergwerk
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Königs u Laurahütte verein
Louife Tiefbau

Pr Akt
Oberfchl Eisenb Bed
Pluto Bergw Ges

Sproz Pr St Akt
Riebeck Montan Werke
sächs Thür Braunk St Akt

do do St PrJnduftris Attien
Brauereien

Friedrichsh Patzenhofer
Leipzig Riebeck

TransportGroße Berlin Pferdebahn
Magdeburger
Norddeutscher Lloyd

Maschinen Fabriken
AnHalter Maschinen 6
Nöther

Hallesche 35Pommersche 6Schwartzkopff 16Zeitzer 20D ssauer Gas
Eilenburger Kattun
Cröllwitzer Papierfabrik
Allgem Elektr Ges
Berliner Werke
öüdebrand lche Mühlenwerke
Saline Salbungen
Thüringer Salinen verein

21
12
10
10
12
12
20
19
8

10
14
5

25
25
15
9

9

40
10

12V
9

94,00G
ll7 00bz
1ü3 25bz
65,00bzE
86 75bz
33,00bzV
93 L5bzG

138,00bzB
l43 50bzB
130,00bz
106 00bzG
8Z 75bzG

I21 00G
54 00bzG

158,30dz
l64,00bz
173 75bz
150 50Ä
150 Ü0G

299 75bzG
166,00bz

229,00bz

102 205z

100 00B
94 75G

323 L0G
6 S0SzG

229 0bz S
219 00B

10
0

7

0

19
12

6

5

156 00S
9 00G

14Z 80bzG

löl b G
150 00B
K8 25A
65,60G

Bank Disconto in
Petersburg
Sien

London

Paris
wn

Berlin Reichsbank 4vCr
do LuMdarv 5pCi

Amsterdam 3pCt
Brüssel 3pCt

Gsld nd Bank
Dukaten pro Stück
20 Francs Stücke
Gold Dollars pro Stück
Englische Banknoten
Französische
Oesterreich

RuMche

6pCt
5pCt

ßpCt

16 14Ä

31A
80 70B

172,50bz
196,25dz

ksukZMliÄt st



Amtliche BekmtmAlW
Der Betrieb der Gastwirthschaft auf der Peißnitz soll auf die

Zeit vom 1 April 1892 bis 31 März 1893 unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meistbietend verpachtet
werden

Es ist hierzu auf
Mittwoch de t Dezember d I Vormittags 1V Uhr

im Stadtsekretariat Termin angesetzt zu welchem Reflektanten ein
geladen werden Die Bedingungen können schon vor dem Termine im
Stadtsekretariat eingesehen werden Jeder Bieter hat im Termin eine
Caution von 500 Mark zu hinterlegen

Halle a S den 2 Dezember 1891
Der Magistrat

Staude
Bekanntmachung

In dem Auktionszimmer des unterzeichneten Lsihamts an der
Marienkirche Nr 4 findet vom 16 d Mts ab eine außeror
dentliche Auktion statt In derselben gelangt eine bedeutende Menge
ganz besonders zu Weihnachtsgeschenken sich eignende Schmuckgegen
stände wie Ringe Ketten Medaillons Brosche Ohrringe
Kreuze Armbänder und sonstige Metallgegenstände wie
Löffel u s w zur Versteigerung Die zur Versteigerung gelangenden
Gegenstände sind theils echt theils unecht Eine Bürgschaft für die
Echtheit der Sachen wird nicht übernommen Diese Auktion wird bis
zu ihrer Beendigung au allen Wochentagen Vormittags vsn
S bis Vs t Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr
abgehalten Die Versteigerung beginnt jedoch nur erst dann wenn
mindestens 12 Bieter sich eingefunden haben Zu dieser Auktion
werden kauflustige Herrschaften und ganz besonders alle Gewerbetreibende
eingeladen die mit den oben bezeichneten Gegenständen Handel
treiben

Halle a S den 10 Dezember 1891
Das Leibamt der Stadt Halle

IiitöiMtwMw Verein l iMmliiiiiM
MM MäckM

Die Unterzeichneten als die hiesigen Mitglieder des Vereins der
Frenndinnen wenden sich wie in frühzren Jahren wieder einmal

mit einem Aufruf an die jungen Mädchen welche von auswärts her
kommen hier als Erzieherinnen Bonnen Stützen oder in geschäft
lichen Stellungen thätig sind Der Verein möchte ihnen sür ihre
freien Stunden einen freundlichen Anschlug in besonderen Fällen Rayt
nod Schutz gewähren überhaupt in der Fremde ihnen das Gefüre
geben daß sie nicht allein stehen sondern aufrichtige Freundinue
haben auf deren Wohlwollen sie vertrauen können Der Verein kann
sie auch wenn sie wieder auswärts gehen durch zuverläisige Erkun
digungen oder Empfehlungen vor Enttäuschungen und Verlegenheiten
bewahren Wir laden deshalb die jungen Mädchen ein bei einer der
Unterzeichneten in der nächsten Zeit sich vorzustellen um mit uns be
kannt zu werden

Frau Cowmenienrath Bethke Gtebichenstein Burgstcaßs 30/31
Pauline Dreffsl Königstraße 41 II Frau Konsistorialrath Dry

ander kl Ulrichstraße 17 II Clara Haym Harz 12 II
Charlotte König Hernriettenslraße 19 Frau Oberkonsistorialrath

Tlzoluck Mliklstraße 10 Mvrie Hell er Hennriettenstr 19

V IivopM

I

Chriftvaum
Untersiitze

mir Musik 20,30 45
Spielsarhen

mit Musik oder Mechanik
in größter Auswahl

Ku8tsvUKIig
Uhren n Musikwerk Fabrik
Untere Leipzigerstratze
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Kssmsull
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Mauer gasse A Nähe des Wai enhciu es
empficölt e ne ciroßartige Auswahl

passender Weihnachtsgeschenke
in Korbwaaren als Puppenwagen Korbstühle Blumentische,

Papierkörbe Arbeitskörbe Notheustäuder e
zu billigsten Preisen

M Alte Puppenwagen werden sauber reparirt

vom Rowev UrvW
zrr Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger

Ziehung am S8 Dezember d I
im Ziehungsmale der Kgl General Lotterie Direktion in Berlin

Zu Verlooiung kommen ausschließlich

sofort ohne jeden Ab ug zahlbar bei de Königlich
Preußischen Lotterie Einnehmern und zwar

V Ii Meriii Mt r

empfiehlt

MtovlldskAMt
Kleinschmiede qnervor

Wachslichtes
WnchiMck

WrißblimsWillk

SvUvll
ksrkiiMMii

in größter Auswahl
empfiehlt

die Drogenhandlnng

r Ulrichstraße 2
neben Mars la Tour

Mit
Fußbank

UM m l
ffrillAMWekiiieil

klemdbitcke

MM ine i
empfiehlt

Gr Steinstraße 7

I l i Mlikte Alik Musck Ii08telil08 z

MDNWeW
paffend

Ein neues elegantes kreuz
seitiges Pianino mit 3jähr
Garantie Schein sür 450 M
zu vnkrufen Näh Leip
zigerstraße 8S L dm

4OO
rothe ü lit ttvZii u Svv Ctr M ii il
d iiai vorzügliche Waare sind
ge,en Cvsse abzugeben

K StoSorw
ketMrW 1v

AtsstLmdmLanden
Der Jugend erzählt von

Hüdcbrandt Strchlcn
Jll zstr v E Schaller

Eine Auswahl neuer
vorzüglicher Märchen
von auf dem Gtbiete der
Jugendlitteratur ruhmlichst
bekanntem Verfasse dessen
Bücher zum großen Theil
von demKultusministerium
pränmrt wurden

Preis t SV Mk
Zu beziehen durch jede

Buchhandlung oder vom
Verleger V vt
Alte Promenade S8
an der tzouptvost

W

Beste Bezugsquelle für
eollsvrvirtg Kvmüse kriiekte

I iAll8PWVl PMll klMei Völl
velieateMn Mr

Viv
Kein kilisl

ljllsIiWvii olliik kooellfrellZ
wofür unbedingte Bürg

schaft übernommen wird

UsldllTvNZ
r 8 otkiirde

werden in elegantester Aus
stattung geliesert

1 Gewinn von Mk 150 000

1 750001 300001 20000
5 Gewinne v je 10000 50000
10 5000 500001100 500 50000500 90 450003500 Gewirne von je 30 Mk 105000 Mark

Der Preis eines Loojes beträgt S
vjtzüiiüiKi I re WmIiM tterie ViillsIiilier

Die Kenntniß des

Stllls KWches
ist wichtig für

Jedermann
Die neue Ausgabe desselben in

16 187 S Umschlag kartonnirt
i Prns 75 Pfg ist vorräthigj in
dc Expedition d Blattes

Hof P anosorte Fabriken

Z ZK KalisBarmen
L ri Fl Coblenzs sowie verschiedene andere

einioch u elegant von 450
bis 1500 Mk empfiehlt

unter Garantie

ll klAikeMrz

Fertige große Betten
I Deckbett 2 m lang 3

Blatt breit t Unterbett 2
K ssen gut geMt mit neuen
Federn/12 15 18 n 20 Mk
desgleichen feine rothe Betten
mit Halbdaunen 25 28
30 Mk desgl bunte Dau
nenbetten 33 und 36 Mk
desgl roth feine Daunen
bette 36 38 40 45 u 48
Mk Feinste Herrschasts
Betten in Inlett u Feder
äußerst billigste Fabrik
preise
9 Mwv,PoWr tZ
Eingang Rathhausgaffe

Betten Spezialgeschäft
Niederlage der größte

Bettfedernfabrik in Böhmen

PM Wecker
die sichersten der Welt

welche so lange wecken bis
man dieselben abstellt

ke illtei Wecker
durchaus zuverlässig d e reuest

1 u beste ConstrUitwn Uüt Ljöhr

Garattie von 6 Mk an

Sast vdUs
Uhren u Mustkw rkyanvlg
Untere Leipzigerstraße

Fernspreckec 389

In bevölkertster Lage eines
beiiebten Borortes von Dres
den ist ein schönes Eckarundstück
Mit darin befindliche flottgehen
den Colouialwsarengeschäft bei
12 15 000 Mark Anzahlung zn
verkanfen durch
K v in Drssde Schösser
gass e 15

Alten u jungs ännsen
SrscckisnoQv Lc dritt 6 Zä Köd
Dr Küllsr iidsr ci as

snvis ässssn r äio s Hoil
Loletirn empkoklcm

2uLsri Lnir untsr Oouvsrt
5nr 1 in Vi i kvu i orZZ i rä lieuöt 8 u 5oli ls I

MM Wne
I Iomt tk I iVavksv

xr TTIrlvIistr SK II
str 6a I Aufwartung ges Harz IS II

prakt Zahn Arzt
Pwmbire Zahnziehen Mj
Lachgas kimstl Gebiffe R
gulireu schiefstehender Zähu

c sv IISprichst 9 Uyr Vc xm bis k Nh
Nachmittags
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mit zu nS ohne Stickerei eingerichtet sowie
WKvisvIlvkLvr IKv 8 t vI vi v rR rt vI vi vtv

mps hl billiger als jrdc Conkurrtm

Walte keiokert s Weingrv88kanälung
jetzt Al rtR iK 8 v Z2 R i K I vip Avi jstr v
SV 6sr vrstso kköräödsliQvoioliv ASKSQiibsr äsn Vier AliröWöitsi
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VvI I tv siv E 6vr 8W s

8

I iiz el kmelie Mers

Z UMWr
ewvfichlt sein großes Lager von

Dmch direkten Einkauf bin ich in der Lage bei äußersten
Preisen billiger als jede Concurrenz und nur ausgesucht schöne
Sachen liefern zu können

HVvtI a I t IieI tv in Wachs Stearin und Paraffin
a Packet von 28 Psg an in weiß u gelb

Vv rirtv L vrzevi
I ai t Iiürkv iei in g schmackvollerAusführung

mit feinsten Extraits

Ganz besondets mache ich auf me ne Ausstellung von

Glanch Kirche tS aufmerksam

Albrcchtstrahc 7 BieHaNdlUNg H
versendes jedes Quautum feiner anerkannt echten Biere unt Garantie

WZxp rt und vkkivr t

AlQi vI vovr IZxz artt t rMarterl Al el v rikZxp i t i l u vrit

IZv vr I A rt ivrrÄt r IZxpartHG e ktvra v K e tv HVe sc I serkisr ilZiii
Sämmtliche Biere wie bekannt in nur hochfeiner Qualität

Versandt nach allen Stationen Preisliste kostenf rei

kr rtW KNM kr Ader kein
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25 27 30 33 36 45
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LN8vl RiinteI Koppen

ÜAWoppell ete
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U8 StlI

llerien Hv n
für 450 5 6 6,50,7,7 50

kkUvte lleriM goseii
für 8 9 10 11 12 16 iS

ebenfalls hocheleganter
Schnitt und Sitz

klkl lM Mkteii in 8ei v
Ut d ollen anderen Stoffen
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ll vu Uiutvr Mvt8
sür 4 5 5 50 6 9
Worräthig die jetzt so

beliebten

Meier I t t8
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für jed Alter sehr geschmackvoll

sür 5 6 7 8 11
MZIiliM klillMt iiM
vllä Mater Mot
schon von 9 Mark an
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Den an meiner Kasse eingeführten Check Verkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthaben
auf den Check Conten mit S Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle a S HL IkNRAIAZI
Bank und Wechselgeschäft

für jeden Steuerzahler
ist die Kenntniß des mit der nach

st n Veranlagung in Krast tretenden

Einkommen
Steuergesetzks

Der Preis für das 64 Seiten
starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exempar ist

20 M
Vorräthig in der

WM iieses Blattes

V I, Sls v s kriiM vMvrve MM
v Kr Gegründet I84A viJnh Otto Z5I Gr Ulrichftr 37

emp den geehrten Herrschaften seine vorzüglich eingenmchten
ohne jede chemische Beimischung es
halb der Gesundheit zuträglich zum billig
sten Einkauf

ZU I

Bringe meine seit ziemlich ZiO Jahren berühmten
Baumkuchen in empfehlende Ermnnung doch sind solche
nach Wursch auch auf Salztve dler Art zu bekommen

W WGGUvZ W8V rlLÄU L
wegen Aufgabe des Geschäfts

Beim Einkauf von Weihnachtspräsenteu rathe ich jeder
Familie die günstige Gelegenheit billig zu kaufen nicht zu ver
säumen

Kleiderstoffe
gebe ich zu och nie dagewesenen Preisen ab Ebenso

k r I vi trüvlrv,Wrvtt iv k ii
8tvI Z ckv vii kvl vÄv Irvii

rÄt Vri t V iktv
Ott VKVGeiststratze SS

Ntuc hvlyarmtgc i Ci lner Spcculatms
jSinger Nähmaschine

unter Garantie sehr billig zu
verk Leipzigerstr SI I

sowie Kaffee n Theegeböcke
täglich frisch

WZ Ikiirl
Albrechtstrahe SS
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